
Vilshofen den maßgeblichen Engpass für die Schifffahrt dar. 
Die geringe Tiefe und beengten Verhältnisse der Fahrrinne und 
die stark schwankenden Wasserstände beeinträchtigen die 
Schifffahrt hier stark. Die für die Wirtschaftlichkeit der Binnen-
schifffahrt entscheidende Größe der Abladetiefe (Eintauchtiefe  
eines beladenen Schiffes in Ruhe) von 2,50 Metern steht hier 
im Schnitt nur an 144 Tagen im Jahr zur Verfügung. Bei Niedrig-
wasser der Donau ist nur eine Abladetiefe von 1,60 Metern 
vorhanden.

Der Ausbau der Bundeswasserstraße Donau erfolgt aus-
schließlich mit flussregelnden Maßnahmen. Die Fahrrinnen-
tiefe wird mit dem Ausbau im gesamten Streckenabschnitt 
um mind. 20 cm erhöht. Gleichzeitig werden die bestehenden 
Verhältnisse in Bezug auf die Sicherheit und Leichtigkeit des 
Schifffahrtsverkehrs, auf die fortschreitende Sohlerosion und 
auf die Fahrrinnenunterhaltung optimiert. Von der Schleuse 
Straubing bis zum Hafen Straubing-Sand wird die Fahrrinnen-
tiefe um 65 cm erhöht.

Die Abladetiefe von 2,50 Metern kann damit zwischen der 
Schleuse Straubing und dem Hafen Straubing-Sand an rund 
300 Tagen im Jahr erreicht werden, bei Niedrigwasser stehen 
noch 2,30 Meter Abladetiefe zur Verfügung. Zwischen dem 
Hafen Straubing-Sand und Deggendorf werden mit der Um-
setzung der Maßnahmen der folgenden Bauabschnitte die 
2,50 Meter im Schnitt dann an 200 Tagen erreicht, bei Niedrig-
wasser steht immerhin noch 1,80 Meter zur Verfügung.

Die umweltfreundliche und energiearme Berufsschifffahrt 
profitiert neben der Erhöhung der Transportkapazität von ein-
er verlässlicheren Abschätzung der Fahrwassertiefen bereits 
bei der Ladungsaufnahme am Ausgangspunkt. 

Die Baumaßnahmen auf der Gesamtstrecke Straubing – Vils-
hofen werden in sechs Bauabschnitte geteilt. Mit dem Teil-
abschnitt 1 Straubing – Deggendorf sind die ersten drei Bau-
phasen bereits planfestgestellt. Für den 2. Teilabschnitt zwi-
schen Deggendorf und Vilshofen läuft aktuell das Planfeststel-
lungsverfahren.

Vorgeschichte und Ausbauziel
Die Donau in Niederbayern ist Teil der 3.500 Kilometer langen 
Transeuropäischen Wasserstraße, die von Rotterdam an der 
Nordsee über den Rhein, den Main, den Main-Donau-Kanal 
und die Donau bis ins Schwarze Meer führt. Sie verbindet 
damit die Handelszentren im Binnenland mit den großen 
Seehäfen an der Nordsee und am Schwarzen Meer.

Innerhalb dieser gesamten Wasserstraße stellt die 69 Kilome-
ter lange Teilstrecke zwischen der Staustufe Straubing und 
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